
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum 1. Januar 2026 ist die Verordnung (EU) 2023/956 zum CO₂-Grenzausgleichsmechanismus 
(Carbon Border Adjustment Mechanism – CBAM) verbindlich in Kraft getreten. 

Mit dieser Regelung verfolgt die Europäische Union das Ziel, die Treibhausgasemissionen bis 2030 
deutlich zu senken und zugleich Wettbewerbsnachteile für Unternehmen innerhalb der EU zu 
vermeiden. Insbesondere soll verhindert werden, dass energieintensive Produktionen in Länder mit 
geringeren Umweltstandards verlagert werden. Seit Jahresbeginn ist daher für den Import bestimmter 
emissionsintensiver Rohstoffe – unter anderem Stahl, Edelstahl und Aluminium – der Erwerb 
entsprechender CBAM-Zertifikate verpflichtend. Dies betrifft ebenfalls Verbindungselemente aus 
diesen Materialien. 

Ausführliche Informationen zum CBAM sowie weiterführende Hinweise zu den zugrunde liegenden 
EU-Verordnungen finden Sie auf unserer Website unter: www.bsh-schrauben.de/cbam 

Derzeit sind wir aufgrund der geltenden EU-Vorgaben angehalten, mit den veröffentlichten 
Standardwerten zu kalkulieren. Diese liegen in vielen Fällen deutlich über den von unseren 
Lieferanten gemeldeten Emissionswerten. Die daraus resultierenden Mehrkosten müssen wir für 
betroffene Artikel spätestens ab dem 2. Quartal 2026 weiterberechnen. Je nach Produkt können sich 
Preissteigerungen im zweistelligen Prozentbereich ergeben. 

Um die Auswirkungen auf Ihre Kostenstruktur so gering wie möglich zu halten und zugleich unseren 
Nachhaltigkeitsverpflichtungen gerecht zu werden, überprüfen und optimieren wir fortlaufend unsere 
Beschaffungsstrategien. Dennoch bitten wir um Ihr Verständnis für die Konsequenzen dieser 
gesetzlich vorgeschriebenen Regelung. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

BSH Schraubenhandel GmbH 

Benjamin Baier 

Geschäftsführer 

 


